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BERICHTIGTE 
FASSUNG 

der Abgeordneten Dr.HAL.DER) CD1'. G~&\')e::sc"ilT­
und Genoss en / 'L ~ 
an den Herrn Bundesminister für Justiz . 

betreffend Schutzaufsichtserlaß 

Im Justizamtsblatt Nr.ll/1971 lAJurde der Erlaß des Bundes­

ministeriums für Justiz vom 2.4.1971 veröffentlicht, \'JOrin 

den Gerichten empfoh len \'Jird, in Anlehnung an die bei 

Jugendlichen zur Durch fllh rung gelangende BewährungsJ:lilfe 

bei Erwachs enen Sch utzaufs ieht aus zusprechen und Organe 

der frei'tdlligen Fürsorge mit der Durchfü.~rung zu betrauen. 

Bemerkenswert ist die im genannten Erlaß enthaltene Fest­

stellung, daf6 die se·lnerzeit im Gesetz vorgesehene Schutz­

aufs ich t durch Sch'utzaufs ich ts beamte aus finanziellen Gründen 

nich t durchgefiL.'lrt werden konnte. 

Im kUnftigen Strafrecht ist nun die Be,,,ährungshilfe sowohl 

für jugendlich e wie auch für er\'~achs ene Rechts brech er vorge­

sehen. In diesem Zusa~~en'lang ist es von besonderem Interesse, 

welche Erfal1rungen mit der derzeitigen Schutzaufsicht für 

Erwachs enen gemach t wurden, in welchem Ausmaß die Gerich te 

auf die gebotene r-1öglichkeit reagiert haben und welche 

finanziellen Aufwendungen erwachsen sind. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen dal1er an den Herrn 

Bundesminister für Justiz folgende 

A n fra g e 

1) In vTieviel Fällen haben die Gerichte nach Veröffentlichung 

des Erlasses, JABI Nr. 11/1971, Schutzaufsicht bei er- . 

\'lachs enen Rechts brechern angeordnet? 
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2) hl'elche Institutionen haben die Schutzaufsicht durch­

geführt? 

3) \'lelche Erfahrungen wurden dabei gesammelt? 

ij) Welche Aufwendungeri waren für die Durchführung er­

forderlich, bzw. welche Anteile der erhaltenen Sub­
ventionen haben die in Frage kommenden Institutionen 

für die Schutzaufsicht verwendet? /'; 
/ i 
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